
Wie schnell können wir unser Energiesystem auf 100% dezentrale erneuerbare 
Energie umstellen? Droht nach den Laufzeitverlängerungen für 
Atomkraftwerke jetzt auch noch die Zerschlagung des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes? Welche Durchsetzungsstrategien sind möglich, um die 
Energiewende weiter zu beschleunigen?

Dr. Eva Stegen,  Elektrizitätswerke Schönau

Erneuerbare Energien



Anzeige von 1993:    

… in einem Radiointerview sprach 1994 die frisch 
gebackene Umweltministerin :



Das Erneuerbare Energien Gesetz EEG und 
sein Vorläufer, das Sromeinspeisungs-

Gesetz:

1.1.1991: Stromeinspeisungs-Gesetz 
tritt in Kraft: 
Anschluss- u.  Abnahmepflicht, 
feste Vergütung: 
(Wind 17 Pf, Wasser 15 Pf)

Windkraft : vor 1989: 5 MW
1999: 7200 WKA mit 3750 MW

Am 1. April 2000 tritt das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
in Kraft: 

Mindestvergütung 

Anschluss- und Abnahmepflicht für 
den Netzbetreiber

Entscheidend : keinen Deckel bei 
jährl. Ausbauleistung. 

Mehrkosten belasten nicht die öff. 
Haushalte 



das EEG wirkt:

„Vierer-Bande“: Hans-Josef Fell, Herrmann Scheer, Michaele Hustedt, Dietmar Schütz



EEG: die Deckel-Krankheit
Die Schweizer Deckel-Krankheit:

seit 2009 eine kostendeckende 
Vergütung für Solarstrom. 

2011:
Aufdachanlage bis 10 KW 

48,3 Rappen/kWh.
Freiland-Anlage:   

42,7 Rappen/kWh. 

25 Jahre fixe Vergütung -
Umlage der  Mehrkosten auf 
Stromkunden

Deckel: Strompreis darf für 
Verbraucher durch die 
Förderung der EE max. 0,9 
Rappen/kWh steigen. 

=> Lange Wartelisten für 
Investoren, schwierige kt-
MarBedingungen

Quelle: „Solare Zeiten“, Bernward Janzing



EEG: Gesetz zum Vorrang erneuerbarer Energien

Erfolgreichstes Gesetz zur Mobilisierung EE weltweit
Von ca. 50 Ländern übernommen 

allen anderen Politikansätzen überlegen * ( H. Scheer sagte 2007 in 
Schönau: „EWS-Schönau hat mehr erreicht als der Emissionshandel“)

Überwindung von stop-and-go-Programmen, 
die Industrieelle Entwicklung zuvor unmöglich machte

Kein Win-win-Konzept! Strukturwandel zu denzentraler Energie,
weg von Brennstoffmarkt hin zu Technologiemarkt



Neue Anlagen - sonst bleibt‘s
ein Null-Summen-Spiel

1750 Anlagen

33 000 000 kWh/a

�11 000 Hh
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EEG-Umlage: Im Zweifel ein Kredit für 
die Übertragungsnetzbetreiber



um dieses Luxusproblem wird 
man uns in Japan beneiden
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22.000 Windräder
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Am 11.11.2010 /12.11.2010 überstieg die Stromproduktion aus Windkraft länger als 30 Std. 

die Stromproduktion aus Atomkraft. Die Strompreise wurden kurzfristig negativ
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Strom-Überschuss trotz Atom-Lücke
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Potenzial der 
Kraft-Wärme-Kopplung

EEG
17,5%
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78,4 %
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NEU-Anlagen
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Erneuerbare
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Erdgas
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Energy-watch-group-Studie (3/2010): „Ein Plan für 100% 
Erneuerbare Energien weltweit bis 2030)

McKinsey-Studie (4/2010) Roadmap 2050: „A practical
guide to prosperous , low-carbon Europe“
Auftraggeber ECF, Europ. Klima-Stiftung

Sachverständigenrat für Umweltfragen  Studie (5/2010): 
100% erneuerbare Stromversorgung bis 2050: 
klimaverträglich, sicher, bezahlbar.

Umwelt-Bundes-Amt Studie (7/2010):
Energieziel 2050: 100 % Strom aus erneuerbaren Energien

Sachverständigenrat für Umweltfragen  Sondergutachten 
(1/2011): Wege zur 100 % erneuerbaren Stromversorgung 





Anteil der EEG-Umlage am Strompreis

Härtefallregelung EEG §§ 40 ff. 2009

Von der EEG-Umlage sind nicht alle Stromkunden gleichermaßen betroffen. Rund 560 besonders stromintensive Unter-
nehmen des produzierenden Gewerbes sowie Schienenbahnen profitieren von einer besonderen Ausgleichsregelung. Sie 
zahlen maximal eine Umlage in Höhe von 0,05 Cent/kWh. Die Umlage auf die Tarifkunden ist daher um etwa 18 % höher 
als sie es bei einer gleichmäßigen Überwälzung wäre...," http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4067.pdfS.9



Netzparität zu erwarten in  2012

Quelle: „Solare Zeiten“, Bernward Janzing



Durch eine dezentrale Stromversorgung auf Basis erneuerbarer Energien 
könnten wichtige Infrastrukturen besser geschützt werden. 

"Regional begrenzte Inselnetze" könnten selbst bei einem Megablackout weiter Strom erzeugen.

Mega-Blackout:
Risiko durch dezentrale Strukturen senken



Jobmotor Erneuerbare Energien:
340.000 kleine Gewinner, 4 große Verlierer



StromStrom

GasGas GeldGeld

EnBW e on RWE Vattenfall

Stromversorger, Gasversorger , StadtwerkeStromversorger, Gasversorger , Stadtwerke



Gutachten für das BMU belegt 
Strompreis senkende Effekte des EEG 

Aufgrund der speziellen Preisbildungsmechanismen auf dem 
deutschen Strommarkt haben erneuerbare Energien in der 
Vergangenheit einen deutlich dämpfenden Einfluss auf die 
Börsenstrompreise ausgeübt. Nach einer wissenschaftlichen 
Untersuchung von Fraunhofer/ISI für das BMU senkte dieser 
sog. "Merit-Order-Effekt" in den letzten drei Jahren die Kosten 
der Strombeschaffung über den Spotmarkt um 2,5 Euro/MWh
(2004), 4,3 Euro/MWh (2005) bzw. 7,8 Euro/MWh (2006). 
Hochgerechnet auf den 
gesamten deutschen 
Strombedarf entspräche 
dies 2006 - rechnerisch –
einem Volumen von rd. 5 Mrd. €.
Stand: Juni 2008


